
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 52

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


620 Illuatr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 52

summarische Übersicht der Tätigkeit des Unterneh-
mens enthalten.

„Wenn wir auf dem Gebiete der Bauten keine
so intensive Tätigkeit zu verzeichnen haben wie im
Jahre 1932, wo mächtige ständige Gebäude auf
Beaulieu errichtet wurden, haben wir dennoch 1933
eine gewisse Zahl definitiver Bauten ausgeführt,
für 75,000 Fr. und provisorische Bauten für die To-
talsumme von 172,000 Fr. Dies bedeutet, daß wir
soweit es uns unsere Budgetmittel erlauben, eine
große Zahl Einrichtungen und Verbesserungen vor-
genommen haben, um den Wünschen unserer Aus-
steller gerecht zu werden und um aus dem Schwei-
zer Comptoir ein Unternehmen zu machen, das den
Anforderungen einer modernen Messe entspricht.
Die überbaute Bodenfläche ist von einem Jahr zum
folgenden von 35,000 auf 36,000 rrr angewachsen
und die Totalbodenfläche des Comptoirs ist bei
54,000 m" verblieben.

Das Jahr 1933 hat uns erlaubt, eine neue Zu-
nähme der Ausstellerzahl zu registrieren, die von
1480 auf 1588 gestiegen ist. Die ausstellenden Fir-
men verteilen sich mehr oder weniger auf die ganze
Schweiz und besonders auf die Kantone, die indu-
striell am meisten entwickelt sind."

Bildungswesen.
Ein Fortbildungskurs für Maurer in Chur.

In den Bemühungen, ein heimisches bündnerisches
Maurergewerbe zu schaffen, hat man einen Schritt
vorwärts getan. Während man bis jeßt alljährlich Ge-
legenheit hatte, Einblick zu nehmen in das fleißige
Schaffen in den Anlernkursen, ward in Chur Gelegen-
heit geboten zur Besichtigung eines Maurer-Fortbil-
dungskurses. Der Präsident des kantonalen Baumei-
stervereins, Oberst Künzli, Davos, begrüßte die Ver-
treter der Behörden und der geladenen Vereine und
konnte freudig feststellen, daß die Kurse sich be-
währt haben und zu schönen Hoffnungen Anlaß
geben. Der theoretische Unterricht wird von Bau-
meister L. Casty, Zuoz, geleitet. Der Kurs ist von
27 Lehrlingen besucht. Der praktische Unterricht steht
unter der Führung der Baumeister Bezzola und Diener.

Arbeits- und Lohnverhältnisse.

Vertragsabschluß im Maurer-, Tiefbau-, Holz-
und Gipsergewerbe. Das ständige staatliche Eini-
gungsamt teilt mit : Der Gesamtarbeitsvertrag für das
Maurer-, Holz- und Gipsergewerbe, wie auch der
Kollektivvertrag für das Tiefbaugewerbe, welche die
Arbeitsbedingungen für etwa 4000 Beschäftigte regeln,
sind auf 31. März 1934 gekündigt worden. Dank
der verantwortungsvollen Mitarbeit beider Parteien
ist es in mehrwöchentlichen Verhandlungen gelun-
gen, einen neuen Gesamtarbeitsvertrag für die ge-
nannten Gewerbe abzuschließen, der die früheren
Arbeitsbedingungen der heutigen Wirtschaftslage an-
paßt und den besondern Verhältnissen des hiesigen
Plaßes Rechnung trägt. Dieser Vertrag tritt am 1. April
1934 in Kraft und hat Gültigkeit bis 15. Februar 1937.

Totenfafel.
* Ulrich Haldimann-Luß, alt Schreinermeister

in Bern, starb am 25. März im 62. Altersjahr.

Verschiedenes.
Gasschußkurs für Industrie, Feuerwehr, Poli-

zei und Sanität. (Korr.) Vom 13. bis 14. April 1934
findet im Hygieneinstitut der Eidgenössischen Tech-
nischen Hochschule in Zürich der 7. Schweizerische
Gasschußkurs für Industrie, Feuerwehr, Polizei und
Sanität statt; die Anmeldefrist läuft bis 4. April. Die
Kursleitung liegt in Händen von Dr. ehem. Kurt
Steck, Kursarzt ist Dr. med. Schwarz, der Oberarzt
des gerichtlich-medizinischen Institutes der Universi-
täf Zürich. Die Teilnehmerzahl ist aus technischen
Gründen auf 24 Personen beschränkt. Das Unter-
richtsprogramm sieht unter anderem die Orientie-
rung über den gewerblichen Atemschuß und den
Rettungsgasschuß, die medizinischen Grundlagen zum
Verständnis der Wirkung von schädlichen Gasen, die
drei Gasschuß-Geräte-Typen: Filter, Frischluft und
Sauerstoffgerät, ihre Anwendungsgrenzen und Ge-
brauchsdauer vor und vermittelt Kenntnis der Gas-
schußgeräfe, des Geräteverpassens, der maschinellen
und manuellen Wiederbelebung Scheintoter. Der
Gerätewartung, der Technik des passiven Luftschußes
und der Organisation des Gasschußes. Gerätetrai-
ning, Gaszellenproben, Gasschußübungen bilden
den Inhalt des praktischen Teiles des Kurses, der
Samstag vormittags mit einer Repetition und allge-
meinen Schlußbesprechung abschließt.

Notstandsarbeiten des Bundes. Seit anfangs
1932 hat der Bund Notstandsarbeiten im Kostenvor-
anschlag von zusammen rund 158,3 Millionen Franken
subventioniert, wovon rund 48,6 Millionen Franken
auf die Löhnung der außerberuflich beschäftigten Ar-
beitslosen entfielen.

Die Bautäfigkeit in den größeren Städten
im Februar 1934. (Vom Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit.) Im Februar 1934 sind in den
28 durch die Monatsstatistik über die Bautätigkeit er-
faßten Städten 63 Gebäude mit insdesamt 361 Woh-
nungen fertigerstellt worden, gegenüber 57 Gebäuden
mit 263 Wohnungen im gleichen Monat des Vor-
jahres. Baubewilligungen wurden im Februar 1934
im Total dieser 28 Städte für insgesamt 199 Gebäude
mit Wohnungen erteilt, gegenüber 192 im gleichen
Monat des Vorjahres; die Zahl der in diesen Gebäu-
den vorgesehenen Wohnungen beträgt 716, gegen-
über 1049 im Februar 1933.

In den beiden ersten Monaten des Jahres 1934
wurden im Total der 28 Städte insgesamt 600 Woh-
nungen fertigerstellt, gegenüber 451 in der gleichen
Periode des Vorjahres. Baubewilligt wurden in den
Monaten Januar-Februar 1934 1349 Wohnungen,
gegenüber 1769 im gleichen Zeitraum des Jahres
1933.

„Bauliches aus St. Gallen." (Einges.) Ein Korre-
spondent schreibt in Ihrer geschäßten Fachschrift vom
22. März, daß mit dem neuen Stadtbaumeister ganz
allgemein die Bauwelt von St. Gallen nicht zufrieden
sei. Seine neuen Ideen vermöchten nicht restlos zu be-
friedigen. Man werde zunächst praktische Beispiele
abwarten müssen. Dieser irreführenden Darstellung
muß folgendes entgegnet werden:

Der neue Stadtbaumeister hat in St. Gallen Zu-
stände angetroffen, wie dies kaum anderwärts in
einer Stadt von 65,000 Einwohnern möglich wäre.
Kleinere Städte der Schweiz haben oft eine gesunde
Bautradition, die in der Bevölkerung verankert ist
und allzu bedenkliche Auswüchse im Bauwesen aus-
schließt. Anderseits haben die großen Schweizerstädte
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5ummsri5clis Dlssrziclit clsr Istiglcsis cls5 Dntsrnsli-
msns sntkslssn.

„Wenn wir sus clsm Oelsists clsr ösutsn lcsins
50 intensive Istiglcsit ^u vsr^sic5nsn 5sli>sn wis im
^slii-s 1932, wo msclitigs stsncligs Oslssucls sut
Vssulisu errichtet wurcisn, lislssn wir clsnnocli 1933
sms gewisse ^slil cistinitivsr ösutsn susgetülirt,
tür 75,OLIO I^r. uncl provisorisctis ösutsn tür clis lo-
tslsumms von 172.OOO ^r. Dies lssclsutst, clsl; wir
soweit S5 uns unssrs kuclgstmittsl srlsulzsn, sins
grolzs ^slil ^inriclitungsn uncl Vsrlsssssrungsn vor-
genommen lislzsn, UM 6sn Wunsctisn unssrsr ^us-
stsllsr gsrsctrt ?u wsrclsn uncl um sus cism ^cliwsi-
2^sr Lomptoir sin Dntsrnslimsn ^u msc5sn, ciss clsn
T^ntorclsrungsn sinsr moclsrnsn l^Issss entspricht.
Dis ülssrlssuts ôoclsntlsclis ist von sinsm lslir ?um
tolgsnclsn von 35.OOO sus 36,OOO m' sngswschssn
un2 clis lotsllsoclsnslschs ciss Lomptoirs ist Issi
54,MO m" vsrlslislssn.

Dss tstrr 1933 list un5 srlsuhs, sins nsus ^u-
nshms clsr T^usstsllsr/shl ^u rsgistrisrsn, clis von
143O sus 1583 gestiegen i5l. Dis susstsllsnclsn hir-
msn verteilen sicli mslir oclsr weniger sus clis gsn^s
5ctiwsi^ uncl lsssonclsrs sus clis Xsntons, clis inclu-
strisll sm meisten sntwiclcslt 5inc!,"

kîlctungl^eien.
Lin Lortbiiciungîku» kür Usurer in Lkur.

!n clsn ösmüliungsn, sin heimisches hüncinsrischss
IVIsurergswerhs 2U schsltsn, hst msn sinsn 5chritt
vorwärts gstsn. Wshrsncl msn his jetzt slljshrlich (Ds-
lsgsnhsit hstts, ^inhliclc ^u nshmsn in clss tlsikzigs
5chsttsn in clsn /^nlsrnlcurssn, wsrcl in Lhur (Dslsgsn-
hsit gshotsn ^ur Lssichtigung sins5 lVlsursr-horthil-
ciungslcursss. Der ?rssicisnt cls5 lcsntonslsn Lsumsi-
stsrvsrsins, Ohsrst Xün^li, Dsvo5, hsgrükzts clis Ver-
trstsr clsr öshörclsn uncl clsr gslsclsnsn Vsrsins uncl
lconnts trsuciig tsststsllsn, cissz clis Xurss 5icli Iss-
v^sli^s lislssn uncl ?u scliönsn l^lossnungsn T^nlsl)
gsizsn. Dsi' slisorssiZclis Dnlsri-iclis wii-cl von Lsu-
msi5lsf l.. LsZs^, ^uc>?, ^slsilss. Dsi- Xui-5 i5s von
27 l-slirlingsn lzs5uc5s. Dsr pmlâclis Dn1s^>-ic5s 5ls5s
unlsi' cls5 s^ûlifung cls!- Ksumsi5ls>- ks^^ols uncl Disnsn

àik- unl! !.oknverkâ!tni!îe.

Veàgisblckluh im Usurer-, lîeibsu «oi»-
unti (»ipiergeverbe. Ds5 5lsncligs slssllicl^s ^ini-
gungzsms ssils mis: Dsi'Os5sm1si'szsis5vs>'s>'sg sül' cls5

X4sui-s>--, s-Iol?- uncl (DipZEi-gswEi-lzs, wis sucli clsi-

Xollslcsivvsi'si'sg süs cls5 lissösugsvi/srlzs, xvslclis clis
^i-lzsis5bsclingungsn sür stws 4OOV ös5clissiigss rsgsln,
sincl sus 31. I^lsi'2 1934 gsl<üncligs woi'cisn. Dsnl<
cls^ vsrsnsworsungzvollsn l^Iilsi-lssis lzsiLlsr ?sl4sisn
izs S5 in mslirwoclisnllicsisn Vsi-Ksncilungsn gslun-
gsn, sinsn nsusn <Ds5Smssi-lzsis5vsfs>'SH süi- clis gs-
nsnnlsn Oswsrlzs sls^u5clilis^sn, clsi' clis si-ülisi-sn
^i-lzsiklzsclingungsn cisc lisuligsn Wii-s5c5sss5lsgs sn-
pslzs uncl clsn lss5Oncis>'n Vs^lis>sni85sn cls5 liis5igsn
s^lss;s5 kscl^nung scsgs. Dis5s>- Vsi-lmg sciss sm 1. T^pnl
1934 in Xrsss uncl lisl <Dülsigl<sis lsis 15. l-sloi-usr 1937.

lotentsiel.
» vlriclk lisl«iimann'l.uh, si» Zckreinsrmei»»er

in ösrn, zssi-I? sm 25. Xls,'? im 62. Alls^jssm

VekZckieclsne».
vsîlckukzltur» »ür >n<»u5»ris, Lsuekvekk, poli-

,si unct Zsnits». (Xorn) Vom 13. Isi5 14. Hpfjl 1YZ4
sincisl im l^I^gisnsinssisus clsr ^iclgsnÖ55i5clisn Iscli-
nisclisn s4ocli5cliuls in /üncli cisr 7. 5cs>v,si?sn5clis
OsZZcliutzlcui-Z su^ lnclusli'is, s'suscv/sli»', ?oli?si uncl
5sni1ss 5lsss! clis ^nmslclslnzs lsuss lzi5 4. ^pril. Dis
Xui^Isilung lisgs in l^Isnclsn von Dn clism. Xurl
^sscl<, Xu^ss^s isl Di'. mscl. ^c^v/sr^, cls? Olsscsc^s
cis5 ysciclislicli-mscii^iniZc^sn ln5sisuls5 cis? Dnivss5i-
sss ^üric5. Die Isilnslims^slil i5l su5 1sclini5clisn
Or^uncisn sus 24 s^sr5onsn lss5cli>-snl<s. Dss Dnlsi'-
ncl^sZpi-ogmmm 5iss>s unls^ sn6s^sm clis Onsntis-
^ung ülssr clsn gsws>-lslic5sn /^ssm5c5usz uncl clsn
I?sssunJ5gs55cIiu1z, clis mscli^inizclisn (Druncllsgsn 2^um
Vsf5lsnclni5 clsf Wii-lcun^ von 5c5sciliclisn Lsssn, clis
clrsi (DsZscliulz-^srsss-I^pen! s-ilssi-, l'k'izcsiluss uncl
Hsus^sossgsi'ss, i5i-s /^nwsnciunzsgi'sn^sn uncl <Ds-
lsi-sucliZcisusi- vo>- uncl vsrmislsls Xsnn1ni5 clsr (?S5-
5clius;gsmss, cls5 Osfsssvsi-psZZenZ, clsi- ms5cliinsllsn
uncl msnusllsn Wisclsi-lsslslzung ^clisinlossi-. Dsi-
lDsmlswsfsung, clsi- Iscknilc cisz ps5Zivsn l.uss5cliulzs5
uncl clsi- OrgsniZsIion cls5 <Ds55cliu1;s5. (Dsi-slslrsi-
ning, OsZ^sllsnprolssn, (Ds55cl^ul;ülzungsn Isilcisn
clsn lnlisls cisz pi'slcliZclisn Isils5 cis5 Xu>°5S5, clsi-
5sm5lsg vormisssgZ mis sinsf Xspssision uncl sllge-
meinen ^clilulzlsssprscliung slzsclilislzs.

^o»5»sncilsrbei»en rie» vuntisz. 5sis snlsng5
1932 liss clsr öuncl XlossssnclZsrlssissn im Xo5ssnvof-
sn5clilsg von 2U5SMMSN »-uncl 153,3 I^Iillionsn Imsnksn
5ulzvsnsionis>-s, wovon sunci 43,6 l^lillionsn I^5snl«sn
sus clis l.ölinung clsc sukzEflssruslicsi lss5clisssigssn
lssis5lo5sn snssislsn.

Die vsu»s»igkei» in 6en gröheren Z»s6»en
im Lebrusr »?Z4. (Vom öunclszsms süc lncluzsi-is,
Oswsi-lzs uncl ^i-lzsis.) >m k-slscusc 1934 5incl in clsn
28 cluccl^ clis Xlonsl^sssissilc ülssc clis ksulssi^lcsis sr-
sskzssn ^sscllsn 63 (Dslzsucls mit in5clszsms 361 Woli-
nungsn sscligsi-Zsslis wocclsn, gsgenulssc 57 (Dslzsuclsn
mit 263 Wolmungsn im glsiclisn klonst clez Voc-
jslics5. ösulzswilligungsn wucclsn im l-elsrusi- 1934
im lots! ciis5si- 23 5tsclss tüc in5gs5smt 199 (Dslssucls
mit Wolnnunzsn sctsils, gs^snülzsr 192 im ^lsiclisn
iXlonst clés VocjssicsZ! clis ^stil clsc in clis5sn (Dslzsu-
clsn voczs5slisnsn Wolinungsn lssti-sgl 716, ^sgsn-
ülssr 1O49 im l^elsi-usr 1933.

!n clsn lssiclen ecslsn lvlonslsn cis5 lslics5 1934
wurclsn im lotsl clsc 23 5ssclts in5^s5smt 6OO Wot>-

nun^sn ssi'sigsi'ssslls, Jsgsnülzsc 451 in cisc ^Isiclisn
s^si-iocls cis5 Vocjslics3. ösulzswilligs wucclsn in clsn
I^Ionstsn lsnusr-s'slsi'usc 1934 1349 Wolinungsn,
gEgsnülzsc 1769 im glsiclisn /siti-sum cis5 lslicss
1933.

„ksuiiciist sui !». Osiisn." (^in^s5.) ^in Xoccs-
5ponclsns 5clii'si!ss in l^csc gs3c5sl;ssn s-scli5c5nss vom
22. Xlsc^, clslz mit clsm nsusn ZssclUssumsiZssr gsn^
sllgsmsin clis Lsuwslt von 5t. Osllsn niclit ^uli-isclsn
5si. 5sins nsusn lcissn vscmöclitsn niclit cs5slo5 ?u lss-
sciscligsn. 54sn wsrcis -unscli5t pcsl<si5csis ösispisls
slswsctsn MÜ55SN. DiE5sc iccssülncsnclsn Dsc5tsllung
muk; solgsnclsz snlgsgnss wsrclsnl

Dsc nsus ^ssclllzsumsisssc list in 5t. (Dsllsn ^u-
5tsncls sngsscosssn, wie ciis5 Icsum snclscwscsZ in
einer 5tscis von 65,OOO ^inwolinsrn möglicli wsrs.
Xlsinsrs Hssclts cisr 5cliwsi? lislzsn ott sins gszuncls
ösutrsclition, clis in clsr ösvöllcsrung vsrsnlcsrt i5t

uncl sll?u lssclsnlcliclis ^U5wücli5s im ösuws5sn sus-
5cl^Iisk;s. ^ncisr5sil5 lisdsn clis grohsn ^ctiwsi^srsssciss
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zielbewußte Leiter ihrer Städtebau-Abteilungen, welche
ertreuliche Ergebnisse ihrer Siedelungspolitik auf-
weisen. Zürich, Basel und andere Städte zeigen pracht-
volle neue Quartiere. Das Zusammenbauen der
Wohnhäuser zu Reihen und Gruppen ist zur Regel
geworden.

Im Gegensaß hiezu zeigt die Stadt St. Gallen
weder eine überlieferte, gute alte noch eine fort-
schrittliche, moderne Baugesinnung. Wer baut, will
seinen Liebhabereien, Launen und Eigenbröteleien
fröhnen und kennt weder Rücksicht auf den Nachbar
noch auf die Gesamtheit. Der Sinn für den Ge-
danken, daß einheitliche, planmäßige Bebauung nicht
nur der ganzen Stadt, sondern auch dem Einzelnen
zum Vorteil gereicht, fehlt scheinbar vollständig. Auch
hier macht sich z. B. die Chalet-Imitationsmanie
ebenso geltend wie anderswo und trägt bei zur
Verunstaltung der Quartiere. Es ist für die Bauge-
sinnung der st. gallischen Bevölkerung bezeichnend,
daß seit mehr als 20 Jahren keine einheitliche, ge-schlossene Siedelung entstanden ist, dal} selten zwei,
drei Häuser zusammengebaut werden und daß die
würfelförmigen Einfamilienhäuschen mit ihren sehe-
matischen Bauabständen die schönsten Quartiere ver-
unzieren.

Nun kommt ein neuer Stadtbaumeister nach
St. Gallen, der den angerichteten Schaden und damit
auch seine Pflicht erkennt, für die Zukunft dieser Ver-
heerung entgegenzutreten. Mit größter Gewissen-
haftigkeit prüft er jedes Baugesuch, untersucht die
Wirkung des projektierten Gebäudes auf die nächste
und weitere Umgebung und ist bestrebt, Einheitlich-
keit und Ordnung in das Chaos zu bringen. Bei
neuerschlossenen Baugebieten bemüht er sich, durch
besondere Verordnungen das zu erstreben, was in
andern Städten ohne weiteres durch Siedelungsbauten
erreicht wird ; Schönheit und Ruhe. Dabei berück-
sichtigt er die materiellen Interessen der Baulustigen
durchaus in genügendem Maße. Einer bureaukra-
tischen, starren Handhabung der Bauordnung ist er
abgeneigt, weil er als erfolgreich praktizierender
Architekt mit den Bedürfnissen der Baupraxis vertraut
ist. Alle Fachleute, denen eine städtebaulich und äst-
hetisch gute Entwicklung der Stadt am Herzen liegt,
unterstüßen aus Überzeugung die Bestrebungen von
Stadtbaumeister Trüdinger. — Es wäre ein Unrecht,
die nicht wegzuleugnenden, in den leßten Jahrzehn-
ten gemachten Fehler dem neuen Leiter des städti-
sehen Hochbauamtes anzukreiden. Die Bevölkerung
sollte im Gegenteil seine Bemühungen freudiq unter-
stüßen.

Es ist richtig, wenn gesagt wird, man müsse prak-
tische Beispiele abwarten. Allerdings heißt das: Geduld
haben ; denn es vergehen natürlich Jahre, bis sich
die Auswirkungen dieser Bemühungen zeigen wer-
den. Es sollten deshalb alle, die Gelegenheit haben,
den neuen Stadtbaumeister in seinen Bestrebungen
zu unterstüßen, dies tun und denen entgegentreten,
die für die Förderung der Schönheit unserer Stadt
weder Interesse noch Verständnis aufbringen. E. K.A.

Rheintalische Gasgesellschaft in St. Margre-
then. Der Verwaltungsrat verbreitet sich in seinem
Bericht über das 31. Geschäftsjahr auch über den

Geschäftsgang im leßten Betriebsjahr. Darnach

hat die Gasabgabe wiederum eine leichte Abnahme
erfahren. Die Ursache dieser Erscheinung liegt in er

wesentlich einfacheren Lebenshaltung, zu welcher er

schlechte Geschäftsgang und die geringere Vei

möglichkeit bei einem Großteil der Kundschaft n-

laß gegeben haben. In der Abonnentenzahl ist in-
dessen wieder eine kleine Zunahme zu verzeichnen.
Das finanzielle Ergebnis des abgelaufenen Gesc a s-

jahres ist wenig befriedigend ausgefallen. n er

Hauptsache sind es die unerfreulichen Ver a nisse,

unter denen die Tochtergesellschaft, die ®'"9®'"

Gasgesellschaft, in ießter Zeit zu leiden ha ie as

Geschäftsergebnis wesentlich beeinflußten. Dure en

an sich schon ungünstigen Geschäftsgang dieser ®

Seilschaft ist der Rheintalischen Gasgesellscha erei s

ein erheblicher Einnahmenausfall entstanden, inzu

kommt noch das immer mehr in Erscheinung tre en e

Mißverhältnis zwischen dem offiziellen Kurs es os er

reichischen Schillings und dessen Verwertungsmog-
lichkeit gegen Schweizerfranken.

Die Gewinn- und Verlustrechnung auf Ende

ergibt einen Nettoertrag von Fr. 83,411 89 welcher

die Ausrichtung einer Dividende auf f*as orzugs-
aktienkapital von 3 % gestattet 78,000 r., ®|"®'"
eine Einlage in den Reservefonds von r. • >

womit dieser einen Bestand von Fr. 53, er-
reicht. Der Rest von Fr. 1241.29 kommt zum Vortrag
auf neue Rechnung. Die Bilanz korrespon 1er in

Aktiven und Passiven mit Fr. 5,997,765. j0. as ien-

kapital ist mit 2,9 Millionen Franken unveran ®'' '

Fortschritte in der Holzzaunfabrikation. (Mitget.)

An der kürzlich in Zürich zu Ende gegangenen bau-

fachausstellung, traf man gleich am Eingang um ein

Gartenhäuschen aufgestellt, ein ganzes or imen

von Holzeinfriedigungen, je in zirka 10 ^9®.
einandergereiht. Da waren der einfache imprägnier e

Palisadenzaun, der Hörnlihaag und der a en aag

in den verschiedenen Montageformen dem esuc er

zum Unfersuch vor Augen geführt. Beson eres n

teresse erweckte jedoch die saubere Vor er ron

ein weiß gestrichener Staketenzaun, auf tisengerippe
montiert. An diesem Zaun hatte jede Stake e in er

Mitte auf der Rückseite eine runde Ein uc ung.

Warum nun diese Aushöhlung?
Bekanntlich leiden alle Holzeinfriedigungen an

einer mehr oder weniger großen Rifybildung. n

diese vom Herz des Holzes ausstrahlenden isse serç

sich das Wasser, und nach und nach je
Holzart tritt Fäulnis ein. Natürlich kann die au ni

durch stete Erneuerung des Ölfarbanstrichs oder

der Imprägnierung verzögert aber nicht vollstan ig

aufgehoben werden. Um aber nun die Rißbildung
überhaupt nicht aufkommen zu lassen, ist ein '®"9~

jähriger und bekannter Holzzaunfabrikant H. Muller
in Löhningen auf die recht fortschrittlich anmutende
Idee gekommen, die eigentliche Ursache der Riß-
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I l.v6vrkismsn kUemen kmctznilc Summi Klomsn
W

kit,

t Xrsttsnlsgsn W vslàkismon
I 7oelkn. ^sclsr s?sn5pokîbàncisr
« Z05L Osgrünclvl I86t

^isl!oswul)ts l.sitsi' ilicsc Ztscltsissu-T^lztsilungsn, wslckis
sctcsuliclis ^cgsionizzs ilicsc Zisclslungzgolitilc sut-
wsizsn. /ücicli, öszsl uncl snclscs Ztöcits ^sigsn pcsc5t-
volls nsus lDusclisrs. Dsz ^uzsmmsnizsusn clsc
Wotinkisuzsi' ^u I?sitisn uncl (ocuppsn izt ^uc i?sgsl
gswocclsn.

im (5sgsnzsh liis^u ^sigt clis Ztsclt Zt. (?sllsn
wsclsi' sins ützsclistsi'ts, guts sits nocli sins toct-
zc5citt!iclis, moclscns ösugszinnung. Wsc losut, will
zsinsn l.islzkislzsi'sisn, !.sunsn uncl ^igsnlscötslsisn
tco5nsn uncl lcsnnt wsclsc I?ücl<ziclit sut clsn Nlscliizsi'
nocli sut clis Oszsmtlisit. Dsc Zinn tüc 6sn Os-
cisnlcsn, cls^ sintisitliclis, plsnmslzigs öslosuung nic5t
nuc clsc gsn^sn Ztsclt, zoncisrn sucli clsm ^in^slnsn
^um Voctsil gscsiclit, tstilt zckisinlosi' vollztsnclig. /^uc5
liisc msclit zicli ö. clis dtislst-Imitstionzmsnis
slssnzo gsltsn6 wis snclsczwo uncl tcsgt izsi ^uc
Vscunztsltung clsc (Dusctiscs. ^z izt tüc clis ösugs-
zinnung clsc zt. gsllizckisn ösvöllcscung lss^siclinsncl,
cisk^ zsit mslic slz 21) lskirsn !<sins sinlisitlic5s. gs-5L^Ic)55S^S ^IS^Eluk^^ 6N^5^ZsiclS^ 15^, ^1^1) ZsI^Ssl
clcsi Dsuzsc ^uzsmmsngslzsut wscclsn uncl clsk; 6is
wüi-tsltöi-migsn ^!ntsmilisn5suzckisn mit ilmsn zclis-
mstizclisn ösusloztsnclsn clis zcliönztsn (Dusctiscs vsc-
un^isi-sn.

l^iun lcommt sin nsusc Ztsclttzsumsiztsc nsc5
Zt. (Dsllsn, clsr clsn sngsciclitstsn Zckisclsn uncl clsmit
sucln zsins ?tliclit sclcsnnt, tüc clis /ulcuntt cliszsc Vsc-
tisscung sntgSgsn^utcstsn. t^lit gcölztsc (Dswizzsn-
listtiglcsit gtütt sc jsclsz ösugszucli, untsczuclit clis
Wirkung cisz pcolslctiectsn (osiosuclsz sut clis nsckizts
uncl wsitscs Dmgslsung uncl izt losztcslot, ^in5sitlic5-
Icsit unci (Dünung in ctzz dtigoz tznngsn. 6si
nsusi'zctiiozzsnsn ösugsizistsn izsmütit Sf zicti, ctu^cti
tzszonclst's Vsi'oi'cinungsn ctsz si'zti'sizEn, wsz in
snctsi'n Ztscttsn otins wsitsi'sz clui'cii Zisctslungztzsutsn
s^rsistit v/i>ct i Zctiöntisit uncl I?utis. Dstzsi tzs5ÜLl<^
zictitigt Sf ctis mstsi'isiisn intsi'szzsn clsr ösuiuztigsn
ctui'ctisuz in gsnügsnctsm 5/Isizs. ^insi' tzni'ssuio's-
tizctisn, ztsi'i'sn i^isncitisizung clsi' ösuoi'cin^ng izt si"
sizgsnsigt, wsi! si' siz si'tOigi'sicti prsicti^isi'snclsi'
^mtiitsi<t mit clsn öscjürtnizzsn ctsi' ösupi'sxiz vsi'ti'sut
izt. /^iis k-sc5!snts, cisnsn sins ztâcttstzsuiicti un-^I Äzt-
iistizcti guts ^ntwicl<iung clsr Ztsclt sm t-tsi^sn iisgt,
untsrztützsn suz ^iizsi'^sugung ctis ^eztrsizungsn von
Ztscttizsumsiztsi' Ii'üclingsi'. — ^z wsi's sin ^n^sc^t,
clis niciit wsg^uisugnsnclsn, in ctsn istztsn 1s5>-^s5n-
tsn gsmsctitsn ^s^isr clsm nsusn l.sitsi' ctsz ztsctti^
zclisn I^Ioclitzsusmtsz sn^ulo-sictsn. Dis ösvö!!<si'ung
zoüts im (Dsgsntsi! zsins ösmütiunosn ti-suclio untsr-
5>ützsn.

^z izt nciitig, wsnn gszsgt v/ii'cl, msn müzzs p^si«-
tizctis ösizpisis stzwsi-tsn. ^iisi-clingz Insist clsz: Lsctulcl
^istzsn i ctsnn sz vsi'gsiisn nstüi-Ücti )sti>-s, tziz zicti
clis ^uzwii-Icungsn cliszsi' ösmütiungsn ^sigsn wsi--
ctsn. ^z zoütsn ctsztisilz s!!s, ctis (Dslsgsn5sit 5st?sn,
clsn nsusn Ztscltlzsumsiztsi- in zsinsn öszti-slzungsn

untsi-ztützsn, clisz tun uncl clsnsn sntgsgsnti-stsn,
clis tui° clis l^örclsi'ung clsi' Zcliöntisit unzs^si" Ztsclt
wsclsr lntsrszzs nocti Vsrztsnclniz sutlzi'ingsn. l^./^.

kksin»sli5cks (-slgsksllîcksit in ^srgre-
tksn. Dsi- Vsrvvsitungzi-st vsi-lzi-sitst Zicli IN ZSINSM

ösi-iclit ülzsi- clsz ZI. Qszc5sltzjs5^ sucn üosi- clsn

(Dszclisttzgsng im lshtsn kstnslz^s^i-. Dsmscn

list clis Lszslzgslzs wisclscum sins isicnts /Xonsnms
sctslii-sn. Dis Dczsclis cliszsc ^>-zc5sinung lisgt in sr
wszsntiicli sintsclisi-sn l.slzsnz5s!tung, vvslcnsc sc

zcliisclits (Dszcliöttzgsng uncl clis gsnngscs Vsi

mögiiclilcsit issi sinsm Oi'ohtsii cisr l<unclzc s n

lslz gsgstzsn lisksn. in clsc ànnsntsn-s5! izt in-
ciszzsn wisclEc sins l<lsins ^uns5ms ^u
Dsz tinsn^islls ^cgslzniz cisz slsgslsutsnsn (c?szc s Z-

lslirsz izt wsnio losti-iscliosncl suzgstsllso. o sc

l^suptzsclis zincl sz clis unsrti-suliclísn Vsc s nizzs,

untsc clsnsn clis loc^tscgszsllzc^slt, clis ergsc

(Dszgszsllzclistt, in lstztsi- ^sit ^u lsicisn ns >S sz

Oszclisttzsi-gsrzniz v,szsntlict> lsssintlulztsn. Ducc sn

sn zicli zction ungünztigsn Oszclisktzgsog ^
zsllzclistt izt clsc klisintslizclisn Oszgszsllzcns si-si z

sin si-liElzlic^sc ^inns5msnsuzlsll sntztsnclsn > in^u
l<ommt noc5 clsz immsc ms5c in ^csclismung ^

5/Iil)vsi'Iiâltniz ^v/izclisn clsm olti^isllsn Kui^z sz c>z sc

^c^il!i>ì^5 usicl cl65Z65i Ver^/eriu^^mog-
lic5l<SÌt gsgsn Zc5wsi?si'tcsnl<sn.

Dis öswinn- uncl Vscluzti'sc^nung sut cncls

s.gil-t sinsn 5lsttosrtcsg von 5n SZ.411 8? v/slclisc

clis ei^e»- Divicie^ciS ^' 5^ o^u^5-
sl<tisnl<spitsl VON z °/o gsztsttst — 78>O0l) n, SI-NSI-

sins ^inlsgs in clsn ^szsi-vslonclz von o

womit cliszs»- sinsn ösztsn6 von km. oZ, sc-

csic^t. Dsi' l?szt von t-,-. 1241.2? lcommt ^um oc csg

sut nsus kîsctinung. Dis öilsn? ^oi'csZpoci isi- in

Alctivsn uncl k'szzivsn mit I'l'. 5,997,765 oll. isn-

Icspitsl izt mit 2,9 l^lillionsn k-csn^sn ^ -

5orîîàitte in cisr «oi^sunisbrikslion. (54 tgst
/^n clsc l<ll^licli in Illricli ?u ^ii6s gsgsngsnsn lZsu-

tsclisuzztsllung, ti'st msn gls!c5 sm ^ingsng um Sin

(osctsnlisuzc^sn sutgsztsllt, sin gso^sz vi imsn

von l^lol^sinti-iscligungsn, js in ^irl<s lll m ^n

sinsnclsi-gscsikit. Ds wsi-en clsc sinksc5s iMpcsgms»^ s

l-'slizsclsn^sun, cisc tlöi-n!i5ssg uncl clsi' ^ ssg
in clsn vsczctiisclsnsn l^lontsgstoi'msn clsm szuc sc

^um Dntsi-zucli voc /^ugsn gstü^rt. öszon scsz n

tscszzs si'wsc^ts jsclocli clis zauloscs Voc sc con

sin wsikz gsztcickisnsi' Ztslcstsn^sun, sut oizsngscipps
montisct. 7Xn cliszsm i^sun 5stts jecls ^k2><s s in sc

54itts sut clsc küclczsits sins cuncis ^in uc ung.
VVscum nun cliszs /^uzliökilung?

ösl<snntlicli lsicisn slls tZol^sinkcisclioungsn sn

mslik' ociel- grohen ^
cliszs vom tZsim cisz tlol^sz suzztcskilsncisn izzs zsi;

zicli cisz Wszzsc, uncl nscli uncl nscli l^
tlol^sct tcitt l'ÄuIniz sin. silztüclicki I<snn clis

cluccli ztsts ^msuscung clsz îIlksckzsoztcict.5 o^sc
cisc lmpcsgniscung vsc^ögsct sizec nicnt ^îl5tsn ig

sutgstiolzsn wscclsn. Dm stzsc nun clis kihoiloung
ülzsc^supt niclit sutlcommsn /:u Is5ZSN, izt läng-
js^cigsc uncl lzslîsnntsc tlol^^suntslz>'il<snt cl. Ivlullsr
in l.otiningsn sut clis csclit toi-tzc^cittlicki snmutsnos
lclss gslcommsn, clis sigsntlictis Dczsclis clsc kilz-
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bildung, das heilet den weichsten und am meisten
unter der Austrocknung leidenden Holzteil, das Herz
oder das Mark herauszuschneiden. Jede Stakete läuft
in der Fabrik ein Mal mehr durch die Maschine,
wobei das Herz entfernt und diese dadurch rifjfrei
gemacht wird. Die Stakete aus Tannenrundholz her-
ausgeschnitten, hat die Form eines Trapez. Das ideale
und bereits patentierte Verfahren, wodurch die Solidi-
tat und die Haltbarkeit der Holzeinfriedigung nach
dem Urteil der E. T. H. ganz wesentlich erstreckt
wird, darf als Fortschritt in der Holzzaunfabrikation
angesprochen werden, umso mehr als der Preis ge-
genüber der nichtentherzten Einfriedigung sich nur
unwesentlich höher stellen soll.

Liferafyr.
Ratschläge von Meister Hämmerli, der gewerbe-

tätigen Schweizerjugend gewidmet von Werner
Krebs. 4. Auflage. 68 Seiten. Broschiert Fr. 1.50,
geb. Fr. 3.—.

Das Werklein erscheint in vierter Auflage bei
Büch 1er & Co. in Bern. Die drei ersten Auflagen
wurden sehr beifällig aufgenommen. Es handelt sich
in der Tat um ein liebes Büchlein, das jedem Freude
machen wird, der es zur Hand nimmt, vor allem
aber für die werktätige Jugend auf bescheidenem
Räume eine Fülle guter Ratschläge bietet. Es ist ein
eigentlicher Führer auf dem Lebenswege jedes Men-
sehen, der das aufrichtige und ernste Befreben hat,
etwas Rechtes aus sich zu machen. Die Merksprüche,
die sechs Kapitel umfassen (Tatkraft, Pflichterfüllung,
Strebsamkeit, Berufstüchtigkeit, Erfolg und Lebens-
kunst), sind gut gewählt und für die charakterliche
Bildung eine eigentliche Fundgrube. Der schlichten,
aber wertvollen Arbeit ist eine weite Verbreitung zu
wünschen. Sie weist in unserer zerfahrenen Zeit auf
die bleibenden Werte des Lebens hin. Dr. Tschumi,
a. Reg.-Rat, Ehrenpräsident des Schweizerischen Ge-
Werbeverbandes.

„Richtig installieren !" Einordnung der Installation
in den Bau. Von Dr.-lng. M. Mengeringhausen
unter Mitarbeit von Dipl.-Ing. G. Ehlers. Mit Unter-
Stützung des Vereines deutscher Ingenieure und
der Stiftung zur Förderung von Bauforschungen.
Berlin 1933, VDI-Verlag G. m. b. H. DIN A 4, 8
Textseiten sowie 54 Tafeln mit 300 erläuterten Ab-
bildungen. In praktischer Mappe RM 7,50.

Die Installationen haben im Hause dieselben Auf-
gaben zu erfüllen wie die Nerven und Blutgefäße
im menschlichen Körper. Genau so wie es im mensch-
liehen Körper nicht nur auf die richtige Funkfion jedes
einzelnen Gliedes, sondern auf das Zusammenwirken
aller Organe ankommt, so ist im Bau neben der

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieb liir Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [3900

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

richtigen Konstruktion und Ausführung der Installa-
tionen ihre sinnvolle Eingliederung von ausschlag-
gebender Bedeutung.

In diesem Sinne wendet sich die vorliegende Ver-
öffentlichung an den Architekten und an den Instal-
lationsfachmann. Sie erfüllt zunächst die Aufgabe, dem
Architekten und dem Hochbautechniker bei seiner
Entwurfsarbeit hinsichtlich der Unterbringung der In-
stallation behilflich zu sein. Die Forderung nach plan-
mäßiger Unterbringung der Installation ist ja für den
Architekten noch eine verhältnismäßig neue Aufgabe.
Er wird es also begrüßen, daß ihm die vorliegende
Arbeit alle die Eigentümlichkeiten im Aufbau und in
der Ausführung der Installationen zeigt, die unbedingt
berücksichtigt werden müssen.

Je mehr sich die Installationstechnik im einzelnen
fortentwickelt, desto größer wird auch die Gefahr der
Zersplitterung. Schon heute bringt es das Spezialisten-
tum mit sich, daß der Gasfachmann die Arbeit des
Heizungsingenieurs nicht recht versteht und der Was-
serinstallateur der Elektrotechnik fremd gegenüber-
steht, obwohl ihre Arbeiten zahlreiche Berührungs-
punkte bieten. Deshalb wendet sich die Schrift auch
an die einzelnen Installationsfachleute, um ihnen außer
ihrer Einzelarbeit auch die Zusammenhänge und das
Ganze zu zeigen.

Die Hauptprobleme werden auf eine Reihe typi-
scher, sich in der Praxis oft wiederholender Fälle zu-
rückgeführt und das Wesentliche an ausführlichen
Beispielen gezeigt. Die langjährige Tätigkeit des Ver-
fassers als Sachverständiger bei gemeinnüßigen Bau-
gesellschaften, Gerichten und städtischen Werken,
seine Zusammenarbeit mit führenden Architekten und
seine bemerkenswerten Erfolge hierbei geben die
Gewähr, daß die Beispiele nicht am grünen Tisch
entstanden sind. Die gebotenen Beispiele können
vielmehr zum großen Teil gleich unmittelbar, in eini-
gen Fällen nach geringfügigen Abänderungen, in
die Praxis übernommen werden. Das Wesentliche ist
jedoch die Anregung zu eigener Weiterarbeit, zu
tortschreitender Verbesserung des wichtigen Gebietes
der Installation.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cfs. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
89. Wer liefert 1 Rollbahnweiche, 500 mm Spurweite, mit

Bogen, Profil 60 mm, dazu passend noch ca. 5 m Schienen,
wenn möglich mit Rinne? Offerten unter Chiffre 89 an die
Expedition.

90. Wer erstellt Gummiböden? Wie eignen sich die-
selben? Offerten an H. Glur, Baugeschäft, Roggwil (Bern).

91. Wer lieferf Transformer, 145/250, 220/380, 500 Volt?
Offerten an Joh. Baltisberger, Chaletbau, Vordemwald (Aarg.).

92. Wer liefert Täferschleifmaschinen und Hobelmesser-
schärfmaschinen? Offerten unter Chiffre 92 an die Exped.

93a. Wer liefert Schlauchschrauben und Schlauchklemmen
System Jubilee, Pafent Britisch Manufakfura Size 2, Pat.-Nr.
203262, oder zweiteilige Schlauchklemmen „Herkules" u. „Glück-
auf"? b. Welche Metallgießerei fabriziert sog. Erzhäfen auf
3 Füßen gebaut in Erzmetall (Bronze)? Offerten unter Chiffre 93

an die Exped.
94. Neuerstellter, abgewaschener Mosaik an den Wänden,

wurde mit Zementmörtel und Gips beschmußt. Mit was kann
man diese Flecken ausmachen? Offerten unter Chiffre 94 an
die Expd.
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ioiiciun^, cis3 iisiht cisn v,sicii3tsn un6 sm msi3tsn
untsr ^sr /Xu3troci<nung isicisncisn i4oi^tsii, cis3 i4sr?
ocisr cis3 IVIsric insrsu3^u3cinnsicisn. tscis Ztsicsts isutt
in cisr I^sizriic sin iVisi msinr ciurcii ciis iViszci^ins,
woiosi cis3 i4sri! snttsrnt unci ciis3E cisciurcin rihtrsi
gsmscint wircl. Dis 5tsicsts su3 Isnnsnrunciiioiz! Insr-

su3gs3ciinittsn, iist ciis I^orm sins3 Irsps^. Ds3 icissis
unci izsrsit3 pstsntisrts Vsrtsiirsn, wociurcii ciis Zoiicii-
tât unci ciis Xisitizsricsit cisr >4oi^sintrisc!igung nscii
cism Drtsii cisr I- i4. gsn^ ws3sntiicii sr3trscict
wirci, cisrt sis ^ortzciiritt in cisr Xioi^^suntskriicstion
sngs3prociisn wsrcisn, UM30 msiir si3 cisr i-'rsis ^s-
Hsnüioer cisr niciitsntiisr^tsn ^intrisciizunz 3icii nu«-

unws3sntiicii inöiisr 3tsiisn 3oii.

k.îîS?âS^.
kstzckisgs vsn î^siiitsr ^ismmsrli. cisr zsv/srtos-

tàtizsn ^cin^si^srju^snci gswicimst von VVsrnsr
Xi-s k 3. 4. T^utisgs. 63 5sitsn. Lro3cinisrt I^r. 1.50,
gsio. s--«-. Z.—.

Ds3 Wsricisin sr3ci^sint in visrtsr Autisgs izsi
öüciiisr 6< Lo. in Vsrn. Dis cirsi sr3tsn /^utisgsn
v/urcisn 3s6r iositâiiig sutgsnommsn. ^3 Insncisit 3ici->

in cisr Ist um sin iisizs3 öüctrisin, cis3 jsciem i^rsucis
msci->sn wirci, cisr S3 ^ur >4snci nimmt, vor siism
slssr tür ciis wsrlctâtigs lu^snci sut ios3clisiclsnsm
ksums sins s-üiis gutsr!^st3s5>sgs ioistst. ^3 i3t sin
si^sntiiclnEr i-uiirsr sut cism l.sissn3v,sgs jscis3 54sn-
3stisn, cisr cis3 sutristrtigs unci srn3ts Lstrsissn tist,
stws3 I?sc6ts3 SU5 3icin 2lu msciisn. Dis ivisrl<3prüc5s,
ciis 3scti3 XspitsI umts33sn (Isticrstt, ?tiiciitsrtüiiung,
5trstz3smicsit, ösrut3tüciitigi<Eit, ^rtoig un6 i_sizsn3-
Icun3t), 3inci ^ut ^sws6It unci tur ciis c6srsi<tsriic6s
iZiiciung sins sigsntiiclis I^uncigruizs. Dsr 5ct>Iictitsn,
stzsr v/srtvoüsn /^rissit i3t sins visits Vsrtzrsitung ^u
v/ün3c6sn. ^is wsi3t in un3srsr ^srtstirsnsn ^sit sut
ctis isisiissnclsn Wsrts cts3 >_sii>sn3 tiin. Dr> l3c>iumi,
s. Ksg.-I?st, ^tirsnprs3icisnt cis3 5stiwsi^sri3c5sn Os-
wsr!ssvsr!zsncts3.

„kicktîg inzîsîîisrEN!" ^inorctnun^ ctsr !n3ts!!stion
in ctsn ösu. Von Drying. t^I. IV>Sngsringtisu3sn
untsr t^Iitsrlssit von Dipl,-!ng> O. üti!sr3> I^Iit Dntsr-
3tühunH cts3 Vsrsins3 cisut3c>isr ln^snisurs unc!
ctsr 5tittun^ ^ur t-örctsrung von ösutor3cliungsn,
ösriin 19ZZ, VD!-Vsr>sg O, m. is. t4. D>XI 4, 8
Isxt3sitsn 3owis 54 Istsln mit ZOO srlsutsrtsn /^ls-
isiictungsn. in prsl«ti3cissr i^Ispps 7,50.

Dis !n3ts!!stionsn iisissn im I4su3s ciis3siissn /^ut-
gsissn ^u srtüiisn wis ctis Xlsrvsn unct Llutgststzs
im msn3ctiiiciisn Xörpsr. Osnsu 30 v/is S3 im msn3cii-
liciisn Xörpsr nic5t nur sut ciis richtig« t-uni<tion jscls3
sinTsinsn Oiiscts3, 3onctsrn sut cis3 /u3smmsnwiri<sn
siisr Orgsns sni<ommt, 30 i3t im ösu nsissn ctsr

^spksltlsck, Lisenlsck
Ldol li^Iiemztl'iell klif ketouj

Zekikkkitt, Lutestricks
roll unci geteert IZ9M

se«. ü cse..
osrkpsppen» unr» îeerprortulltsksdrik»

rictitigsn Xon3trui<tion unci 4.u3tüiirung cisr in3tsils-
tionsn iisrs 3innvoiis ^ingiiscisrung von su33ctiisg-
gsizsncisr Lscisutung.

in ciis3sm ^inns v/sncist 3ict> ciis voriis^sncis Vsr-
öttsntiicisung sn cisn 4>rciiitsi<tsn unci sn cisn in3tsi-
istion3tsciimsnn. 5is srtüiit ^unscii3t ciis /^utgsiss, cism
/^rcisitsictsn unci cism tiocisizsutsciinilcsr issi 3sinsr
^ntvvurt3srissit tiin^ctrtiicis cisr Dntsrisringunz cisr in-
3tsiistion issisiikiicii 2!U 3sin. Dis k-orcisrung nscis pisn-
mskzigsr Dntsrisringung cisr in3tsiistion i3t js tür cisn
TVcisitsictsn nocis sins vsrtisitni3mskziz nsus Autgsiss.
^r v/irci S3 si3o issgrüt^sn, cislz iism ciis voriis^sncis
/^rissit siis ciis ^igsntümiiclsi<sitsn im Autissu unci in
cisr 7^u3tüiirung cisr in3tsiistionsn ^sigt, ciis unissciingt
issrüci<3iciitigt v/srctsn mÜ33sn.

^s msisr 3icti ciis in3tsiistion3tsclsnii< im sin^sinsn
tortsntwicicsit, cis3to ^röi^sr vvirct sucis ciis Oststir cisr
^sr3piittsrung. Action iisuts isringt S3 cis3 5ps^isii3tsn-
tum mit 3ict>, cistz cisr Os3tsc6msnn ciis /Xrissit cis3
i4si^ung3ingsnisur3 niciit rscist vsr3tstit unci cisr Ws3-
3srin3tsiistsur cisr ^isictrotsc^niic trsmci HSHSnüissr-
3tsist, oisv/otsi iisrs /^rissitsn ^stiirsiclss ösrüisrung3-
punicts lsistsn. Ds3iisiis vvsncist 3icti ciis 5ctiritt suctr
sn ciis sin^sinsn in3tsiistion3ksclsisuts, um itinsn sukzsr
itirsr ^in^sisrissit sucis ciis ^U3smmsnissngs unci <^S3

Osn^s ?u ?si^sn.
Dis i4suptproisisms v/srcisn sut sins i?siiis t^/pi-

3ciisr, 3icii in cisr ?rsxi3 ott wiscisrtioisncisr s-siis Tu-
rücicgstütirt unci cis3 Ws3sntiiciis sn su3tutiriictisn
Lsi3pisisn Hs^sigt. Dis Isngistiri^s Isti^Icsit cis3 Vsr-
ts33sr3 si3 5sctivsr3tsnciigsr ksi gsmsinnühigsn Vsu-
gS3sii3ci->sttsn, Osriciitsn unc! 3tsciti3ctisn Wsricsn,
3sins ^U3smmsnsrissit mit tütirsncisn ^rctritsictsn unci
3sins tzsmsri<sn3vvsrtsn ^rtoi^s iiisrtzsi gstzsn ciis
Oswsiir, cisiz ciis ösi3pisis nictit sm grünsn Ii3c5
snt3tsncisn zinci. Dis gsisotsnsn ösi3pisis icönnsn
visimsiir ^um Hrokzsn Isii ^isictr unmittsiissr, in sini-
gsn k^siisn nscti gsringtugigsn /^izsncisrunHsn, in
ciis t'rsxi3 uissrnommsn v/srcisn. Ds5 Ws3sntiictis i3t
jscioc^i ciis Anregung ?u sigsnsr Wsitsrsrissit, ?u
tort3ciirsitsncisr Vsriss33srung cis3 wictitigsn Osisists3
cisr in3tsiistion.

à à ?rà — km öle ?ài.
IW. Vsrksuiiî-, 7su»rk- un«i ârdsîtsgvîuck» wsrctsn

uritsr ciiszsr kudrik niâ sutgenommsn? cisrsrtigs 4n?sigsr>
gskürsri in 3sn lnzsi'stsntsîl 3sz öisttss. — vsn 6rsgsn,
wslctis „unts? Lkïkkrs" srzctisinsn zoiisn, wo»s msn Sv Ltl.
in t4sr!<sn (tür 7u5snctung ctsr Ottsrtsn) unci wsnn 3is k^rsgs
mit Actrszss àss î^rsgsztsiisrz srzctisinsn 5vli, III Ltl. dsiisgsn.
M«nn ksins ?4srkvri mîtgsrckïcick ««retsn, kann ciis
nicÄt suigsnominsn »rsrctsn.

krsgsn.
85. Wsr iistsrt 1 koükstmwsictis, 5M mm Zpurwsits, mit

öogsn, ?rc>ti! äü mm, psszsncl nc>ct> cs. S m Zctiisnsn,
v/snn mögiicti mit Kinns? Ottsrtsn untsr Ltuttrs 3? sn ctis
^xps3ition.

?v. Wsr srztsüt Oummiköctsn? Wis siznsn zicti 3is-
zsibsn? Ottsrtsn sn tt. Oiur, ösugszctistt, ko^czwii (3srn).

?t. Wsr iistsrt Irsnztormsr, 145/25Ü, 2ZÜ/ZM, 5llü Voit?
Ottsrtsn sn tot>. ösitiz^srgsr, Ltisistksu, VorOsmwsiO (4srz

?I. Wsr iistsrt Isisrsctiisitmszctiinsn un3 ttodsimszzsr-
zctisrtmszctiinsn? Ottsrtsn untsr Liiittrs ?2 sn ctis ^xpsct.

?Zs. Wsr iistsrt Zctiisuàctirsuizsn un3 Zctiisuctricismmsn
Z^ztsm tukiiss, kstsnt öritizcti ivlsnutsicturs Zi^s 2, Kst.-I4r.
20Z2Ü2, o3sr z«>vsitsiiigs5cti!suctii<ismmsn „IZsricuisz" u. „Oiüctc-
sut"? b. Wsiciis tvistsiigishsrsi tskri^isrt 50g. ^r-iistsn sut
Z kühsn gsksut in ^rxmstsii (öron^s)? Ottsrtsn untsr L5ittrs ?Z

sn ctis ^xpsct.
?4. I^isusrztsiitsr, skgsv,s5ctisnsr I^iossiic sn 3sn WsnOsn,

vvurcts mit 7smsntmörtsi unO Oipz kssctimuht. tv?ir vvsz icsnn

msn ctiszs kisctcsn suzmsctisn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs ?4 sn
3is ^xp3.
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